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Breslauer Kreisblatt. 


P 
Einundzwanzigſter Jahrgang. 
Sonnabend den 28. October 1854. 
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Bekanntmachungen. 

(Aufnahme ſämmtlichen Pferde⸗Beſtaudes). Die Drtsgeriäte des Kreiſes 
werden hiermit angewieſen, im Laufe der Woche vom 30. October bis 4. November c. ſäammtlichen 
Pferde beſtand ohne Ausnabme und ohne Rückſicht auf Alter und Fehler in eine Nachweiſung mit 
folgenden Rubriken aufzunehmen, und die Pferde der Dominien vornweg einzutragen; weitere Inſtruc⸗ 
tion wird im kommenden Kreisblatte folgen. 

Jedenfalls werden dieſe Liſten einer genauen Nachreviſion unterworfen, und Nachläͤßigkeiten 
bei Anfertigung deeſelb en unnägigerig dt Sithuugefttafen geahndet werden. 

Die Rubriken der Nachweiſung find: 1) Ordnungs⸗Nummer; 2) Namen des Beſitzers; 
3) Wohnort; 4) Geſchlecht: a) Hengſt, b) Wallach, c) Stute; 5) Alter; 6) Farbe; 7) Abzeichen; 
8) Größe: a) Fuß, b) Zoll. 

Breslau, den 25. October 1854. 


(An Unterſtützungen der durch Ueberſchwemm ung Verunglückten) gingen ferner ein, von: 
Der Schuljugend in Gr. Oldern am Geburtstage Sr. Maielät des Königs 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., Unge⸗ 
nannt 3 Friedrichsd'or oder 17 Thlr., Ger.⸗Scholz Grundke in Duckwitz 1 Thlr., Bauer Braͤmer daſelbſt 
3 Thlr., Bauer Mittmann daſelbſt 1 Thlr., von den Stellenbeſitzern daſelbſt 24 Sgr., Senator Bernhardt 
in Nienburg a W. 74 Thlr., Graf Sauerma auf Ruppersdorf 1 packet Kleider, von den Lehrern zu Jaͤſch⸗ 
güttel 20 Sgr., von einigen Schulkindern daſelbſt 25 Sgr. 10 Pf., von N. zu Blankenau 5 Sgr., Freigut 
zu Niederbof 1 Thlr., Amtmann Gnieſer daſelbſt 1 Thlr., Wirthſchafts Kaſſe daſelbſt zu den früher geſahlten 
22 Sgr. 4 Pf. unter dem Namen der Gem. Niederbof noch 7 Sgr. 8 Pf., Gottlieb Staroſte in Unchriſten 
15 Sgr., von dem Hof⸗ und Domeſtcken⸗Perſonale von Schlanz mit Zubehör nebſt Kl. Sirding 7 Thle. 
24 Sgr., Ungenannt in Schlanz 20 Sgr., der Ertrag eines in Cattern abgehaltenen Concerts nach Abzug 
der Koften 1 Thlr. 5 Sgr. 

Breslau, den 25. October 1854. 


RETTEN ĩ˙—K , Sad et a 

(Die Prüfung und Entſcheidung der von den Meferve: und Land⸗ 
wehr Mannſchaften eingereichten Meclamationen). (Kreisbl. Verf, vom 13. Sep⸗ 
c. Seite 166) wird 

Freitag den Z. November C. von fruͤh 9 Uhr ab im Tempelgarten 

an der Promenade erfolgen, wozu die Gemeinde ⸗Vorſtehet mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
auch den Betheiligten geſtattet iſt; ſich perſoͤnlich einzufinden. ; 

Breslau, den 23. October 1854, 


(Beſtellungen von Dienſtſiegeln). (Areiebl. Verf. vom 2. October c. S. 185) 
für die Orts Polizeibehoͤrden werden nur noch dis zum 4. November c. von mir angenommen. 
Breslau, den 24. October 1854. 


(Den Umtauſch der alten Kaſſen⸗Anweiſungen betreffend). Jch mache 
nochmals auf die in dem Amtsblatte Stuck 29 S. 221 abgedruckte Bekanntmachung der Haupt⸗Ver⸗ 
waltung der Staatsſchulden und auf die Kreisblatt⸗Verfuͤgung vom 24. Juli c. S. 124 aufmeikſam, 
wonach die alten Kaſſen⸗Anweiſungen mit dem 3 1. Januar 1855 ihre Gultigkeit verlieren und 
bis dahin umgetauſcht fein muͤſſen. j 

Breslau, den 24. October 1854, 


Lobenswerthe Handlung). Dem Tiſchlerg ellen August Bendiſch zu Pilsnitz, iſt 
von der Königl, Regierung fuͤr die mit eigener Lebensgefahr vollfuͤhrte Lebenstettung der unverehelichten 
Wurſt von hier eine Rettungs- Prämie von 5 Thlrn. bewilligt worden. 

Breslau, den 24. October 1854. 
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(Steckbrief). Der wegen ſchweren Diebstahls zu Tjähriger Zuchthausſtrafe veructheilte 
Dienſtknecht Joſeph Sqlawinsky hat am 19. d. M. früh gegen 4 Uhr Gelegenheit gefunden, von 
Weidenhof, wohin er mit andern Gefangenen zu Dammarbeiten kommandict war, zu entweichen. Die 
Orts⸗Polizei⸗ und Ortsbehoͤrden veranlaſſe ich, auf den Schlawinsky zu vigiliren, und ihn im Betre⸗ 
tungsfalle ſicher an die Direction der Koͤnigl. Geſangenen⸗Anſtalt abzullefern, mit aber gleichzeitig An⸗ 
zeige zu machen. f 

Sianalement. Name Schlawinsky, Vorname Joſeph, Geburts⸗ und Aufenthaltsort Laski 
Kreis Schildberg, Religion katholiſc, Alter 0 e, ts. r . 3. S, Dame brenn, Sten 
niedrig breit, Augenbraunen braun, Augen graublau, Naſe dick ſtumpf, Mund breit, Zaͤhne vollſtaͤndig 
geſund, Kinn hervortretend breit, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt unterſetzt kraͤftig, 
Sprache deutſch und polniſch, beſondere Kennzeichen an der hinteren Flaͤche des rechten Obetſchenkels 
eine tunde vertiefte Narbe von 1 ½ Zoll Durchmeſſer. 

Bekleidung bei der Entweichung nut mit langen wollenen Strümpfen, Deillich Unterzich⸗ 
hoſen und Lederſchuhen gez. K. G. A. 

Breslau, den 24. October 1854. 


(Steckbrief). Der am 4. März 1831 zu Waldau Kreis Bunzlau, Regierungs- Bezirk 
Liegnig geborene, am 7. d. M. in die 3. Escadron dieſſeitigen Regiments als Kantoniſt eingeſtellte 
Rektut Wilhelm Schoͤps hat ſich am 19. d. M. Vormittags aus der Kafeıne des Regiments ohne 
Urlaub entfernt, und iſt bis jetzt noch nicht zuruͤckgek'hrt. 

Derſelbe iſt mit einer Kommiß⸗Muüͤtze geſtempelt 52. 3. E. 1. C.⸗R., einer Drillichjacke 
geſtempelt 52. 3. E. 1. C.⸗R., einem Paar eigenen karirten Zeug⸗Beinkleidern und einem Paar eige⸗ 
nen Stiefeln bekleidet, entwichen. 

p. Schoͤps iſt evangeliſcher Religion, 5 Zoll groß, von mittlem Körperbau und hat dunkel⸗ 
braune Haare, blaugraue Augen, braune Augenbraunen, keinen Bart, vollſtaͤndige Zähne, und ein rothes, 
geſundes, laͤngliches Geſicht, an dem einen Auge dicht an der Naſe ein Geſchwuͤr, und iſt von Pros 
feſſion Eifenbahnarbeiter, 

Das Koͤnigl. Landrathsamt erſucht unterzeichnetes Regiments⸗Kommando ergebenſt, auf den 
p. Schoͤps zu vigillren, denſelben im Bettetungsfalle arretiten, und per Transport an das dieſſeitige 
Regiment abliefern zu laſſen. 


Breslau, den 23. October 1854. Der Major und Regiments-Commandeur. 


Vorſtehenden Steckbrief theile ich den Polizei⸗ und Drtsbehörden des Kreiſes zur Vigilanz auf 
den p. Schoͤps mit. l 
Breslau, den 24. October 1854. 


(Steckbrief). Der Dienſtknecht Auguſt Buchwald aus Langendielau hat ſich der Ent⸗ 
wendung eines Paars ſchwarzer Lederhoſen und einer baumwollenen Weſte mit feidenen Streifen drin⸗ 
gend verdächtig gemacht und feinen letzten Aufenthalt Habendorf, um bei dem Oder ⸗Ufer⸗Bau Arbeit 
zu ſuchen mit einem ortsgerichtlichen Atteſt verſehen, verlaſſen. 1 

Alle Polizeibehörden werden erſucht auf den p. Buchwald vigiliren, ihn im Betretungsfalle 
feſtnehmen und in das Polizei⸗Depot des Koͤnigl. Landraths⸗Amts zu Reichenbach einliefern zu laſſen. 

Ein Jeder, welcher von dem Aufenthalt des p. Buchwald oder uber den Verbleib der ent» 
wendeten Sachen Kenntniß erlangt, wird aufgefordert, der naͤchſten Gerichts- oder Polizei⸗Behoͤrde hier⸗ 
von unverzüglich Anzeige zu machen. 

Signale ment: Alter 28 Jahr, Größe 5 F. 7 3., Haare dunkelblond, Zähne vollſtaͤndig, 
Bart ſchwach. 

Bekleidung: Baumwollene rothgedruckte Unterziehjacke, grau geſtreifte baumwolline Zeugs 
hoſen, alte Militair⸗Muͤtze ohne Schild, und ein Paar alte Halbſtiefeln. 

Schweidnitz, den 23. October 1854. Die Koͤnigl. Staatsanwaltſchaft. 


(Aufenthaltsermittelungen). 1. Das hieſige Koͤnigl. Stadt⸗Gericht verlangt den 
gegenwärtigen Aufenthalt der unverehelichten Zouife Lamm von Janowitz, 29 Jahr alt, zu wiſſen, und 
geroärtige ich baldige Anzeige, wenn die fo oft entlaufene Lamm im Kreiſe betroffen wird. 

2. Der am 14. October c. aus dem Cortectionshauſe zu Schweidnitz entlaſſene Tagearbeſter 


Johann Gottlieb Huͤbſcher zu Ranfern, iſt dort nicht eingetroffen, 
3. Das Königl, Kreis⸗Gericht hier verlangt den gegenwartigen Aufenthalt des Tagearbeiter 


Johann Gottftied Maiwald, früher zu Gr, Tſchanſch, zu wiſſen. Derſelbe diente zuletzt bei dem Erb⸗ 
ſaß Beier in Neudorf Comm., und wurde vor 3 Wochen wegen Zankſucht entlaſſen. 

4. Der frühere Milchpaͤchter Carl Laske zu Kottwig, hat ſich mit feinem Weibe und aͤlteſten 
Sohne von dort entfernt, und feine 5 kleineren Kinder der Gemeinde zutuͤckgtlaſſen. Falls Laske im Kreife 
betroffen wird, erwarte ich ſchleunige Anzeige. 

5. Der bei dem Dominio Waſſerjentſch dienende Pferdejunge Franz Peter, gebuͤrtig aus 
Brocke, hat ſeit dem 15. d. M. den Dienſt heimlich verlaſſen und treibt ſich wahrſcheinlich umher; 
es iſt dies ſchon das 4. mal. 
6. Der bei dem Eebſcholtiſeibeſitzer Gimmler zu Poln. Peterwitz dienende Pferdejunge Gott⸗ 
lieb Peter, welcher vergangenes Jahr in Romberg diente, hat ſeinen Dienſt am 18. October C. heim⸗ 
lich verlaſſen, und treibt ſich wah rſcheinlich zwecklos umher. 4 

7. Das hleſige Koͤnigl. Stadt⸗Gerjcht verlangt den gegenwärtigen Aufenthalt des Tage aibeiter 
Anton Biede aus Oswitz, 42 Jahr alt, katholiſch, zu wiſſen. Falls derſelbe im Kreiſe lebt, erwarte 
ich baldige Anzeige. 

Breslau den 25. October 1854. 


(Beſtrafungen). 1. Eintiegerfohn Franz Anton Spitzer aus Tſchirne, wegen Holzdieb⸗ 
ſtahls im Ruͤckfall mit 3 Tagen Gefaͤngniß. F 

2. Dienftjunge Joſeph Nitike aus Tſchechnſtz, wegen Holzdiebſtahls im Rückfall mit 1 W. Gef. 

3. Bauer Friedrich Sternagel aus Muͤnchwitz, wegen Beleidiguug eines Beamten mit 
10 Thirn. Geld oder 5 Tagen Gefaͤngniß. a 

4. Inwohner Johann Gottfried Gniechwitz aus Seſchwitz, wegen ſchweren Diebſtahls mit 
6 Monaten und Stelung unter Polizel⸗Aufſicht auf 1 Jahr. 


5. Arbeiter Joſeph Winter aus Kottwig, wegen Bettelns mit 1 Tage Gefaͤnaniß. 
6. Tag eloͤhner Johann Gottlieb Menzel aus Neukirch, wegen Landſtreichens mit 9 Monaten 
Gefaͤngniß und Detention. 4887 
7. Arbeiter Friedrich Weiß aus Weide, wegen Bettelns mit 3 Tagen Gefaͤngniß. 
„ Arbeiter Gottlieb Roßmann aus Oderwitz, wegen Bettelns mit 1 Tage Gefaͤngniß. 
9. Derſelbe wegen Bettelns mit 3 Tagen Gefaͤngniß. . 
10, Unverehelichte Johanna Auguſte Pauline Köbe aus Zweihof, wegen Landſtreichens mit 
4½ Monat Gefaͤngniß und Detention. 
11. Pferdeknecht Johann Gottlieb Kreiſchmer aus Paſchwitz, wegen verſuchten Diebſtahls mit 
14 Tagen Gefängniß. ’ = 
12. Zagearbeiter Johann Gottlieb Menzel aus Neukirch, wegen Landſtreichens im Rückfall 
mit 10 Wochen Gefaͤngniß und Detention. 
13. Zagearbeiter Franz Leonhard Lattke aus Keicen, wegen Diebſtahls im Ruͤckfall mit 
6 Wochen Gefaͤngniß und Unterſagung der Ausübung der buͤrgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr. 
14. Fleiſchergeſell Auguſt Preibiſch aus Schweinern, wegen Diebſtahls im Ruͤckfall mit 
3 Monaten Gefaͤngniß, Unterfagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr und Pos 
lizei⸗Aufſicht auf 1 Jahr. 
15, Unverehelichte Roſina Scheibk⸗ aus Cawallen, wegen Diebſtahls im Ruͤckfall mit 3 M. 
Gefaͤngniß und Unterſagung der Ausübung der buͤrgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr. 
16. Zagearbeiter Franz Biſchof aus Wangern, wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefäͤngniß. 
17. Zagearbeiter Auguſt Zimmer aus Poͤpelwitz, wegen Obdachsloſigkeit mit 1 Woche Ge⸗ 
faͤngniß und Detention in einem Arbeitshauſe. 
W. * Dienſtknecht Johann Karl Bartſcht aus Waſſerjentſch, wegen Unterſchlagung mit 24 St. 
efaͤngniß. a 
19. Zimmergeſeu Franz Sranzre um Micha Kamm msron Ouartierloſſakelt mit 1 Woche 
Gifängniß und Detention. 
20. Dienſtjunge Joſeph Kiewitz aus Goldſchmieden, wegen Landſtreichens, Bettelns und Bei 
legung eines falſchen Namens mit 14 Tagen Gefaͤngniß und Detentſon in einem Arbeitshauſe. 
21. Tagearbeiter Franz Ache wegen Lan dſtreichens mit 1 Monat Gefaͤngniß und Detention. 
22. Dienſtjunge Franz Boͤhm aus Steine, wegen Landſtreichens und Bettelns im Ruͤckfall 
mit 14 Tagen Gefaͤngniß und Detention. 
Breslau den 25. October 1854. 


Königlicher Landrath, 


reiherr v. Ende. 


(Proclama). Zur Verdingung der Bekoͤſtigung der in der hieſigen Koͤnigl. Gefangen» und 
dazu gehörenden Filial⸗Straf⸗ Anſtalt detinitten Gefangenen für das Jahr 1855, deren Geſammtzahl 
ſich auf circa 1600 Köpfe beläuft, iſt im Wege des Licltations⸗Verfahrens ein Termin 

auf Dienſtag den 7. November a. c. Nachmittags 4 Uhr 
in unſerm Oekonomie⸗Inſpections⸗Burcau anberaumt worden, wozu cautionsfähige Unternehmer mit 
dem Bemerken bierdurch eingeladen werden, daß die näheren Bedingungen, fo wie der der Beſpeiſung 
zum Grunde liegende Etat während der Amteſtunden bei uns eingeſchen werden koͤnnen. Nachgebote 
werden nicht beruͤckſichtizt. i a 
Breslau, den 20. October 1854. Die Direction der Koͤnigl. Gefangen⸗Anſtalt 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


